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- Ehemalige Quellkuppe inmitten intensiv genutzten Grünlandes der Roggenhagener Wiesen.
Die Kuppe aus feuchtem bis gestört trockenen Torf ist so auffällig, daß sie durch die Hohenmarke 15.1 in der Topografischen Karte 
gekennzeichnet wurde.

- Dominant tritt die den Hang aufwärts wachsende Sumpfsegge und der Blühende Wiesenknöterich auf,  Sie zeigen im Gelände deutlich auf
die geologischen Besonderheit im ansonsten von  Fuchsschwanz, Kriechhahnenfuß, Wiesenkerbel dominierten Grasland hin.

- Auf dem Gipfel der Kuppe halten sich Bestände von Knabenkraut.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex hirta Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Lathyrus pratensis
Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale
Trifolium repens

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Cardaminopsis arenosa Dactylorhiza cf fuchsii
Geum rivale Holcus lanatus Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Polygonum bistorta Ranunculus acris Stellaria media


